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Der Eingangsbereich des Weicheringer Rathauses bekommt ein Facelifting. Eine Glas-Holz-Konstruktion soll einen großzügigen

Raum schaffen, in dem sich unter anderem auch Hochzeitsgäste aufhalten können. Foto: Stegmann

In Angriff genommen werden soll
dieses Jahr auch der neue Bauhof,
der auf dem Gelände der Kläranlage
errichtet werden soll. 500000 Euro
wird der Bau kosten, doch dann hat
die Gemeinde endlich eine zentrale
Anlaufstelle. Denn bislang verstreu-
en sich die Gebäude über drei Stand-
orte (alte Schmiede in Lichtenau,
Muna-Gelände, Kläranlage). Bau-
beginn soll je nach Witterung im
April/Mai sein, und fertig soll alles
Ende des Jahres sein.

Wunsch: seniorengerechte
Wohnungen im Ortszentrum

In greifbarer Nähe ist der Anschluss
aller Haushalte in der Gemeinde an
eine schnelle Internetautobahn.
Nach den Worten von Mack sollen
schon Ende Februar die Weicherin-
ger, Lichtenauer und die Bewohner
der Osterfeldsiedlung mit 50 Mbit
surfen können. Einzelgehöfte konn-
ten an das Glasfasernetz nicht ange-
schlossen werden, weil die Entfer-
nung zum Verteiler zu weit ist. Für
sie gebe es aber schnellere Verbin-
dungslösungen über Digitalfunk.

Außerdem plant die Gemeinde ei-
nen Radweg zwischen Weichering

und Lichtenau, den
Ausbau der Ver-
bindungsstraße
nach Hagau sowie
einen großzügige-
ren und behinder-
tengerechten Ein-
gangsbereich für

das Rathaus. Über die Finanzierung
all dieser Vorhaben muss sich die
Kommune keine Sorgen machen:
Mit einer Pro-Kopf-Verschuldung
von 44 Euro und zwei Millionen
Euro auf der hohen Kante steht die
Gemeinde gut da.

Im Großen und Ganzen ist Tho-
mas Mack mit der Entwicklung in
seiner Gemeinde recht zufrieden.
Nur einen Wunsch konnte er bis-
lang nicht umsetzen: seniorenge-
rechte Wohnungen in zentraler
Lage. Mack stellt sich einen Kom-
plex mit sechs bis acht Wohnungen
vor, in dessen Erdschoss beispiels-
weise ein Friseur und ein kleines
Café untergebracht sind. Leider gibt
es in adäquater Lage keine freien
Bauplätze in Weichering. Doch
vielleicht, so hofft er, bietet ihm ir-
gendwann ein Privatmann ein be-
bautes Grundstück an.

VON CLAUDIA STEGMANN

Weichering Wenn Thomas Mack an
den Ärger manchen Bürgers denkt,
der sich wegen der Scherm-Erwei-
terung gegen den Karlskroner Ge-
meinderat richtet, dann wird ihm
etwas unwohl. Denn als Bürger-
meister von Weichering stand er
selbst auch schon einmal in der
Schusslinie, als am Weicheringer
Weiher eine Outdoor-Erlebnisein-
richtung zur Disposition stand.
Auch er musste sich damals den
Vorwurf gefallen lassen, nicht aus-
reichend im Vorfeld informiert zu
haben.

Welche Themen könnten auf Un-
mut stoßen? Bei welchen Entschei-
dungen sollen Bürger mit einbezo-
gen werden? Es sind Fragen wie die-

se, die Mack spä-
testens seit den
Querelen in der
Nachbargemein-
de wieder be-
schäftigen. Denn
obwohl die Ge-
meinderatssit-
zungen öffentlich
seien, gebe es so
gut wie nie Zuhö-

rer. Und auch die Bürgerversamm-
lungen würden meist nur von Bür-
gern genutzt, die ohnehin über das
kommunale Geschehen im Bild sei-
en. „Das Problem ist, dass es meist
erst dann einen Aufschrei gibt,
wenn eine Sache beschlossen ist“,
weiß Mack, ohne jedoch eine Lö-
sung parat zu haben, wie man Bür-
ger grundsätzlich im Vorfeld stärker
informieren könnte.

Ein Thema, das in nächster Zeit
viele Weicheringer interessieren
könnte, ist die anstehende Schulsa-
nierung. Dieses Jahr will die Ge-
meinde mit den Planungen begin-
nen und grundsätzliche Fragen klä-
ren – also, ob sich eine Sanierung
lohnt oder, ob ein Neubau besser
wäre. Während andere Gemeinden
wie Burgheim oder Rennertshofen
schon Jahrgänge auslagern mussten,
weil nicht genügend Schüler zusam-
menkamen, hat Weichering keine
Probleme. „Wir sind die einzige Ge-
meinde im Landkreis, in der die
Schülerzahlen steigen“, sagt Mack.
Zumindest für die kommenden
sechs Jahre gilt der Schulstandort als
gesichert.

Nach dem Kindergarten kommt die Schule
Weichering 2012 Dieses Jahr sollen die Planungen für eine Sanierung oder einen Neubau der Grundschule

in Angriff genommen werden. Im Gespräch mit Bürgermeister Thomas Mack

Thomas Mack

Besuch im
Rathaus

MONHEIM

Imker-Anfängerkurs beim
Imkerverein Monheim
Der Imkerverein Monheim hält
auch in diesem Jahr einen Anfän-
gerkurs über Bienenhaltung ab. Der
voraussichtliche Termin ist Mitte
März. Veranstaltungsort ist der
Lehrbienenstand des Imkervereins
Monheim, Am Bahnhof 3. Der Kurs
ist in einen theoretischen und ei-
nen praktischen Teil gegliedert. Im
theoretischen Teil werden die
Grundkenntnisse der Imkerei ver-
mittelt. Im praktischen Teil wer-
den die wichtigsten Arbeiten an den
Bienen übers Bienenjahr unter
Anleitung eines Imkers durchfüh-
ren. Teilnehmen kann jeder Inte-
ressierte, eine Vereinszugehörigkeit
ist nicht erforderlich. Anmeldung
und Auskünfte bei Ulrich Färber,
Telefon 09099/1647 oder Mail ul-
rich.faerber@freenet.de. (nr)

Nachbarschaft

Für einen Hauch von Orient sorgten die Ägypterinnen beim Faschingsnachmittag der

Arbeiterwohlfahrt in Rennertshofen. Foto: Geyer

Orientalischer
Nachmittag

Fasching AWO feierte in der Musik-Manege
Rennertshofen „Es war ein erfolgrei-
cher und schöner Faschingsnach-
mittag“, freute sich die Vorsitzende
der Rennertshofener AWO, Barbara
Mörtel (Bild vorne, zweite von
rechts), über den guten Besuch und
die ausgelassene Stimmung beim
AWO-Ball in der Musik-Manege.
Aus Neuburg konnte sie die beiden
Kreisvorsitzenden Stoll und Winter
mit ihren Ehefrauen begrüßen. Der
große und kleine Hofstaat der Fide-
litas zeigte sein komplettes Pro-
gramm und die Bertoldsheimer

Tanzgruppe „Bleib fit“ erfreute als
Blumenmädchen und Gärtner.

Für einen weiteren Höhepunkt
sorgten die Ägypterinnen, die unter
der Leitung von Irmgard Pahl (hin-
tere Reihe links) dem Ball einen
Hauch von Orient verliehen. Orden
gab es für Christa Eichner und Erich
Mörtel aus der Hand von Prinz
Klaus I. und Prinzessin Kristina I.
Das Kinderprinzenpaar Hannes I.
und Teresa I. ehrte Christa Kleinert
für ihre Verdienste mit dem diesjäh-
rigen Kinderorden. (mg)

Euro, die es ihm ermöglichen, Gerä-
te für die Notarztmedizin, wie
jüngst das mobile Beatmungsgerät,
zu beschaffen, erläuterte der stell-
vertretende Vorsitzende Manfred
Hoffmann die Verwendung der
Spende. 250 Euro gingen an den
Pfadfinderstamm „Totila“ Karls-
huld für dessen Jugendarbeit, und
ebenfalls 250 Euro gingen an die
Helfer des Seniorenzentrums Karls-
huld. „Die Ehrenamtlichen decken
den Teil an Unterstützung ab, der
von den Hauptamtlichen nicht ge-
leistet werden kann“, erläuterte Jut-
ta Flach vom Seniorenzentrum die
Arbeit der Ehrenamtlichen, die den
Heimbewohnern die Teilnahme am
öffentlichen Leben ermöglichen.
(ukü)

tern der Diakoniesozialstation „Zeit
kaufen“ – Zeit, die für ein Gespräch
mit den Patienten aufgewendet wer-
den kann, die aber von den Sozial-
kassen nicht honoriert werden, so
Vorsitzender Pfarrer Gunther
Wiendl. Die damit bezahlte halbe
Stelle wird auf alle Pflegemitarbeiter
umgelegt, die damit auch entlastet
werden, ergänzte Stationsleiter Ro-
bert Kiefer.

1900 Euro erhält das Kinder- und
Jugendhilfezentrum St. Josef in
Schrobenhausen. „Wir sind dankbar
für die Spende, die uns helfen wird,
unser Projekt ,Rundstrecke’ weiter
voranzubringen“, berichtete Heim-
leiter Herbert Reim.

Der Förderverein „Menschen
helfen – Leben retten“ erhielt 400

Donaumoos Die Bereitschaft, sich an
der Weihnachtsspende des Gewer-
beverbands zu beteiligen, ist groß
geblieben“, stellte Cornelia Eurin-
ger-Klose bei der Übergabe der
Spenden dankbar fest. 81 Betriebe
haben sich am Weihnachtsinserat
des Gewerbeverbandes beteiligt und
damit beigetragen, dass 5700 Euro
gespendet werden können.

„Wir wollen, dass das Spenden-
geld im Landkreis verbleibt“, stellte
Euringer Klose bei der Übergabe
der symbolischen Geldbeträge fest.
Größter Spendenempfänger ist der
Ökumenische Verein zur Erhaltung
der Diakoniesozialstation Donau-
mooser Land Karlshuld, der mit
2900 Euro bedacht wurde. „Mit
dem Geld können wir den Mitarbei-

Für einen guten Zweck
Weihnachtsspende 81 Betriebe sammeln 5700 Euro

Über die von Kassier Andreas Schwinghammer (rechts), 2. Vorsitzenden Christian Förg und 1. Vorsitzender Cornelia Euringer-

Klose übergebenen Spenden freuen sich (von links) Jutta Flach, Hofmann, Gunther Wiendl, Robert Kiefer und Herbert Reim.

Foto: Kühne
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Kostenlose
Energiesparberatung
Jeden ersten Donnerstag im Monat
bietet die Aktion „Energie effi-
zient einsetzen“ für alle Landkreis-
bürger einen Sprechtag mit kos-
tenloser Erstinformation über Ener-
giespar-, Förderungs- und Sanie-
rungsmöglichkeiten bei Alt- und
Neubauten an. Der nächste Ter-
min ist am Dienstag, 7. Februar, im
Landratsamt in Neuburg.

Mitzubringen sind – wenn mög-
lich – übersichtliche Außenfotos
vom Haus, Bauplan, Baubeschrei-
bung mit Wohnflächenaufstellung,
Kaminkehrerprotokolle und Ver-
brauchsdaten der vergangenen
drei Jahre. Eine Voranmeldung zur
Beratung ist erforderlich. Termin-
vereinbarungen nimmt das Land-
ratsamt Neuburg-Schrobenhausen
unter Telefon 08431/57-399 oder
unter der E-Mail energiesprechta-
ge@e-e-e.eu entgegen.

Die Sprechtage finden abwech-
selnd in Neuburg (Landratsamt)
und in Schrobenhausen (Rathaus)
statt. In den halbstündigen Bera-
tungsterminen wird den Interessen-
ten eine unkomplizierte und ob-
jektive Hilfestellung beim Einstieg
in das Thema Energieeffizienz ge-
boten. Darauf aufbauend können sie
das weitere Vorgehen in den eige-
nen vier Wänden planen. (nr)

Telegramm

BURGHEIM

Heilgebets-Meditation
im Angebot
Mit dem Slogan „Tun Sie etwas Gu-
tes für sich, ihrem Körper, ihrem
Geist und ihrer Seele“ startet das
Aktionsprogramm „Burgheim fit –
mach mit“ mit seiner Heilgebets-
Meditation. Die Veranstaltung
findet im Burgheimer Pfarrheim am
Dienstag, 7. Februar, um 19.30
Uhr statt. Eine Anmeldung ist bei
Gabriele Grillmeier unter Telefon
08432/1392 erforderlich. (nr)

BURGHEIM

Maskenball
an Weiberfasching
Der Schützenverein Burgheim feiert
am Donnerstag, 16. Februar, Wei-
berfasching. Ab 20 Uhr geht es im
Schützenheim los. Für alle Mas-
kierten gibt es einen Schnaps gratis.
Für Stimmung sorgt die Band
Dissplay, die Rennertshofener Fa-
schingsgarde sowie das 1. Burghei-
mer Männerballett. Kartenreservie-
rungen unter Telefon
08432/920106 (ab 18 Uhr). (nr)
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Winterversammlung
der Zuckerrübenanbauer
Am Freitag, 3. Februar, findet in
Inchenhofen (Landkreis Aichach-
Friedberg) im Gasthaus Voglbräu
um 9 Uhr die Winterversammlung
des Verbandes bayerischer Zucker-
rübenanbauer statt. Zu den The-
menschwerpunkten zählen diesmal
Zuckerpolitik und Zuckermarkt-
ordnung, Sortenempfehlung 2012,
Abrechnung der Rüben, Pflanzen-
schutz und Anbau 2012. (nr)


